
Im Betonwerk 
Grünauer Straße 
des Wohnungsbau­
kombinates Berlin 
werden täglich
Fei......... 'ast
19 , für
Kinderkrippen, 
Schulen und andere 
Bauten hergestellt. 
Wir sehen die 
Betonbauer Klaus 
Klare (links) und 
Genossen Werner 
Ackermann, Leiter 
der Komplex­
brigade, an der 
Fließstraße für 
Außenwand­
elemente.
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Be

, für

einer Modeerscheinung zu degradieren, sondern zu einem Bestandteil unse­
res Alltags zu machen.1)

Planvoll zu arbeiten, die guten Erfahrungen aus der politischen Tätigkeit 
der vergangenen Monate zum ständigen Bestandteil der Leitungstätigkeit 
zu machen verlangt gut begründete Pläne auf jeder Leitungsebene, die län­
gere Zeiträume umfassen. So verstehen wir audi die Aufforderung des Ge­
nossen Erich Honecker, allseitig wissenschaftlich begründet und massenpoli­
tisch wirksam den kommenden IX. Parteitag vorzubereiten. Der Hauptinhalt 
der politischen Arbeit ist dabei von der planvollen, kontinuierlichen Erfül­
lung des Volkswirtschaftsplanes 1975 bestimmt.

Dank der fleißigen Arbeit vieler Genossen können wir sagen, daß die über- Erfolge dllf dem Weg 
große Mehrheit der Parteiorganisationen hierbei eine erfolgreiche Arbeit jer Intensivierung 
leistet. So wie von den Genossen der Berliner Werkzeugmaschinenfabrik im У

Kombinat „7. Oktober“ wird zunehmend in den Grundorganisationen poli­
tisch an die Lösung der wirtschaftlichen Probleme herangegangen. Wirksam 
werden Wirtschafts- und Erziehungsarbeit verbunden.
Die Genossen dieser Grundorganisation nahmen die 13. Tagung des ZK zum 
Anlaß, ihre politische Führungstätigkeit, den neuen Bedingungen entspre­
chend, qualifizierter und effektiver zu gestalten. Es ging und geht ihnen um 
einen solchen Stil des Wirtschaftens, bei dem die gesamte politische und 
organisatorische Arbeit darauf ausgerichtet ist, den größten volkswirtschaft­
lichen Nutzeffekt bei geringstem Aufwand an Mitteln zu erzielen.
Dabei nehmen die gründliche Vorbereitung und Durchführung von Intensi- 
vierungskonferetfteen einen wichtigen Platz ein. Die Parteileitung in der BWF 
hat mit Hilfe ehrenamtlicher Arbeitsgruppen eine Intensivierungskon­
zeption für wichtige Produktionsbereiche erarbeitet und mit der Kraft der 
Parteigruppen in den Arbeitskollektiven diskutiert. So brachte die Intensi­
vierungskonferenz gute Ergebnisse. Über 90 Prozent der Kollegen in der 
Produktion der BWF arbeiten nach persönlich-schöpferischen Plänen. Die 
produktive Arbeitszeit wird durch Senkung des Arbeitsaufwandes um
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i) Vgl.: Lenin, Werke, Bd. 33, Berlin 1962, S. 476


